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Das Wunderwuzzi – Anforderungen an SchutzgebietsbetreuerInnen
Mag. Michael Jungmeier

Beitrag zur Tagung: Schutzgebíetsmanagement – Regionale 
Rahmenbedingungen, überregionale Ziele, Klagenfurt, 30.6.2010
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Übersicht: 
Ein neues Arbeitsfeld ist entstanden

Annäherung an ein Job-Profil

Aufgaben, Anforderungen und Kompetenzen
Ausbildungsmöglichkeiten

Ausblick

Im Vortrag soll das junge Job-Profil SchutzgebietsbetreuerIn berufskundlich
beleuchtet und diskutiert werden.
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Schutzgebietsbetreuung: ein wachsendes Aufgabenfeld

Die wachsende Zahl an Schutzgebieten und Schutzgebietsflächen macht deren 
Betreuung zu einem aktuellen Thema. 22% von EU-Europa sind als Schutzgebiet 
ausgewiesen, 11% der Erdoberfläche.

Grafik: Lange basierend auf: IUCN 
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SchutzgebietsbetreuerIn: Annäherung an ein Job-Prof il I

SchulmusikerIn

Schweizergardist SchutzgebietsbetreuerIn ?

Der Beruf SchutzgebietsbetreuerIn erfreut sich bislang keiner großen Bekanntheit. 

Quelle: www.berufskunde.com
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SchutzgebietsbetreuerIn: Annäherung an ein Job-Prof il III

Die Breite des Aufgabenfeldes wurde unter anderem in einem Arbeitskreis im 
Naturpark Weissbach am Lofer sichtbar (Juni 2007).
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SchutzgebietsbetreuerIn: Annäherung an ein Job-Prof il II

Kein „klassisches“ Berufsbild, kein Karriereweg, keine Standesvertretung

Wortbedeutung 
Schutzgebiet: Landschaft, durch effektive Instrumente geschützt (vereinf. nach IUCN)
BetreuerIn (Wortfeld: Pflege, Fürsorge, Begleitung, Verantwortung)
ManagerIn (Wortfeld: Boss, Vorgesetzter, Führungskraft, Coach, Agent)
BetreuerIn und ManagerIn nicht synonym (vgl. Kinder-, Produkt-, ..)

Wissensbasierte Dienstleistung, im weitesten Sinn im öffentlichen Auftrag
Rahmen der Leistungserbringung: von prekär bis pragmatisiert

Drei zentrale Herausforderungen
Leistungsprofil: viele Aufgaben
Zielsystem: viele „Kunden“
Anforderungen: viele benötigte Kompetenzen

Der Beruf SchutzgebietsbetreuerIn lässt sich anhand einiger Merkmale 
folgendermassen charakterisieren.  
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Leistungsprofil: Vielfalt der Aufgaben I

Umfrage unter 170 Schutzgebietsmanagern in Mittel- und Osteuropa, 2005

Der Beruf SchutzgebietsbetreuerIn ist durch seine Aufgabenvielfalt charakterisiert.  
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SchutzgebietsbetreuerInnen müssen das Schutzgebiet durch alle Aktivitätsfelder 
(FoAs = Fields of Activity) im „Lebenszyklus“ begleiten können .  

Leistungsprofil: Vielfalt der Aufgaben II

Grafik: Lange basierend auf www.ipam.info
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SchutzgebietsbetreuerInnen sollen mit den Instrumenten und Prinzipien des 
integrierten Schutzgebietsmanagements vertraut sein.  

Leistungsprofil: Vielfalt der Aufgaben III

PARKS, PEOPLE and MONEY
Stakeholder involvement and regional 

development: a manual for protected areas 

Michael Getzner, 
Michael Jungmeier (eds.)

PARKS, PEOPLE and MONEY
Stakeholder involvement and regional 

development: a manual for protected areas 

Michael Getzner, 
Michael Jungmeier (eds.)

Nachhaltige Entwicklung
Internationalität 

Ökologische / ökonomische Effektivität

Inter- und Tranzdisziplinarität

Benefit sharing
Innovation

Good governance

Langzeitperspektive
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Zielsystem: Vielfalt der Kunden

SchutzgebietsbetreuerInnen haben zahlende „Kunden“, nicht zahlende Leistungs-
empfänger und sollen Options-, Existenz- und Vermächtniswert des Gebietes sichern.
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Anforderungen: Vielfalt der Kompetenzen

„diplomatisches Geschick. Das heißt nicht, daß man sich alles gefallen läßt“
(Guido Plassman, Alparc)

„.. den Leuten einfach zeigen, dass es geht“ (Peter Oggier, Pfyn-Finges
Naturpark)

„fragen, fragen, die Einheimischen fragen“ (Vaclav Braun, Sumava Nationalpark)
„guter Kontakt zu den Leuten und ein solider finanzieller Hintergrund“ (Robert 
Heuberger, Naturpark Dobratsch)

„ein dickes Fell, eine klare Vorstellung und diplomatisches Geschick“ (M.J.)
„Schutzgebietsmanagement ist Teamwork“ (Attila Fersch, Feto-Hansag
Nationalpark)
„biologisches Wissen alleine reicht nicht (Patricia Rossi, Alpi Marittime Natur 
Park)

„starker persönlicher Bezug zur Region (Carl Manzano, Nationalpark Doanauen)
„den Humor nicht verlieren“ (Peter Ruptisch, Nationalpark Hohe Tauern)

Interviews: Bernd Pfleger, 2005-2007

Was macht einen guten Schutzgebietsbetreuer / eine gute Betreuerin aus? Erfahrene 
Profis antworten. 
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Ausbildungsmöglichkeiten I

Die Zeit der Autodidakten neigt sich dem Ende zu. SchutzgebietsbetreuerInnen
benötigen zunehmend Erfahrungsaustausch, Aus- und Weiterbildung.  



13/14

1 1 1 

222

333

444

555

Lerninhalte
Grundlagen und Theorie
Instrumente und Techniken
Persönliche Kompetenzen

Schwerpunkte
Europäische / internationale Kategorien
Integrierte Ansätze
Partizipation / Kommunikation / Mediation
Neue Technologien und Innovation

Technisches 
4 Semester
Titel: MSc
Kosten: € 12.400.-

Nächster Start
September 2011

Info
www.mpa.uni-klu.ac.at

Gemeinsam mit den wesentlichen internationalen Organisationen bietet die Universität 
Klagenfurt eine europaweit einzigartige Ausbildung für ManagerInnen von Schutzgebieten 
an.

Ausbildungsmöglichkeiten II
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Mag. Michael Jungmeier

E.C.O. Institut für Ökologie

Institut für Volkswirtschaft, Universität Klagenfurt
jungmeier@e-c-o.at
www.e-c-o.at
www.mpa.uni-klu.ac.at


